Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017076/3
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 22.06.2017
Stadtrat TOP: 29
Amt: Bereich 061 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017076/3
Az.: erstellt am: 16.05.2017
Betreff

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 "Geléande der ehemaligen
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt)
hier: Abwéagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange (TO6B) - Abwagungsbeschluss

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]01.06.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 01.06.2017 |laut BV
2(13.06.2017: Hauptausschuss 13.06.2017 |laut BV
3122.06.2017: Stadtrat 22.06.2017 |laut BV

Beschlussentwurf

1.

Gemal der Sachdarstellung zur Beschlussvorlage werden auf der
Planzeichnung der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der
ehemaligen Forderanlagen- und Kranbau Kdthen GmbH* in Kdthen (Anhalt)
folgende Erg&nzungen vorgenommen:

11

In der Darlegung der rechtlichen Wirkung der 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 9 wird der Hinweis zur Weitergeltung der ortlichen
Bauvorschriften des Ursprungs- Bebauungsplanes gemaf § 85 BauO LSA fir
das Anderungsgebiet erganzt.



1.2

Bei der textlichen Festsetzung zur zeitlichen Umsetzung der
Ausgleichsmaflinahmen (textliche Festsetzungen Nr. 3 und 4) wird zur
Klarstellung der Klammerausdruck ,(textliche Festsetzung Nr. 3 und 4)“
eingeflgt.

1.3
In der textlichen Festsetzung Nr. 3 entfallt die Formulierung ,in Uberlagerung
der Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen®.

14
Bei der textlichen Festsetzung Nr. 4 entféllt bei der Liste der Geholzarten das
Wort ,Auswahl".

2.

Nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange entsprechend dem zu
diesem Beschluss vorliegenden Abwagungsprotokoll (Anlage 2) und der
Sachdarstellung zur Beschlussvorlage werden in der Begriindung zur

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der ehemaligen
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt) folgende
Korrekturen und Ergdnzungen vorgenommen:

2.1

In das Kapitel 3.1 ,Raumordnung” und in das Quellen- und
Literaturverzeichnis wird der aktuelle Verfahrensstand der Regionalpléne und
der einzelnen Teilplane gemaf Abwéagungsprotokoll aufgenommen

(Anlage 2 T6B Nr. 3 und 4).

2.2

In das Kapitel 7 ,Hinweise" wird der Hinweis des Amtes fiir Brand- und
Katastrophenschutz und Rettungsdienst aufgenommen

(Anlage 2, T6B Nr. 3).

2.3

Die im Kapitel 5.2.6 ,Schutzgut Mensch” enthaltenen Aussagen zum
Altlastenverdacht werden gemaR den Inhalten des Kapitels 2.3 ,Altlasten”
angepasst

(Anlage 2, T6B Nr. 3).

2.4

Im Kapitel 5.2.6 ,Schutzgut Mensch* werden Aussagen zum
Kampfmittelverdacht erganzt

(Anlage 2, T6B Nr. 3).

2.5

Die im Kapitel 5.3 ,Prognose Uber die Entwicklung des Umweltschutzes bei
Durchfiihrung der Planung” in der Tabelle 2 enthaltenen Ausfiihrungen zu
Umweltauswirkungen auf die Schutzgiter Boden und Grundwasser durch
beschadigte Gebrauchtfahrzeuge entfallen

(Anlage 2, T6B Nr. 3).

2.6
Die Hinweise der Unteren Naturschutzbehorde zum Artenschutz werden in



die Begrundung unter Kapitel 7 ,Hinweise" aufgenommen
(Anlage 2, T6B Nr. 3).

2.7

Der Hinweis der Regionalen Planungsgemeinschaft zur Bertcksichtigung in
Aufstellung befindlicher Ziele der Raumordnung wird in die Begriindung unter
Kapitel 3.1 ,Raumordnung”“ aufgenommen (Anlage 2, T6B Nr. 4).

Gesetzliche Grundlagen:
88 1 - 4a, 8 -11 Baugesetzbuch (BauGB)
88 5, 8, 45 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

1. Verfahrensstand

Der Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der ehemaligen
Forderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" in Kéthen (Anhalt) mit der dazugehdérigen
Begriindung wurde am 16.06.2016 vom Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) gebilligt und die
offentliche Auslegung des Bebauungsplanes mit Begriindung sowie der wesentlichen,
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen fir die Dauer eines Monats wurde
beschlossen (Beschluss Nr. 2016/StR/13/002). Die 6ffentliche Auslegung gemaf § 3 (2)
BauGB wurde am 24.06.2016 im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) bekannt gemacht und
fand vom 04. 07. bis 05.08. 2016 in der Stadtverwaltung Kéthen statt. Die Behérden und
Trager offentlicher Belange (T6B) wurden mit Schreiben vom 20./21.06.2016 um
Stellungnahme zum Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 gebeten.

2. Auswertung der 6ffentlichen Auslegung / Offentlichkeitsbeteiligung

Wahrend der 6ffentlichen Auslegung wurden keine Stellungnahmen von Birgern
abgegeben.

3. Auswertung der Beteiligung der Beh6érden und sonstigen Trager
offentlicher Belange (T6B)

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange (T6B) wurden nach § 4 (2) BauGB
schriftlich (mit Schreiben vom 20./21.06.2016) um Stellungnahme gebeten. Es wurden 9
TOB beteiligt. 5 TOB gaben eine Stellungnahme ab (Anlage 1, Liste der beteiligten Behdrden
/ Trager offentlicher Belange).

Bei der friihzeitigen Beteiligung der T6B gemaf § 4(1) BauGB war bereits ein umfangreicher
Vorentwurf zu den T6B gesandt worden. Dabei wurden 39 T6B beteiligt. Die Behérden,
welche geantwortet hatten und mitteilten, dass deren Belange nicht bertihrt seien bzw. keine
Bedenken und Hinweise vorlagen, wurden nach § 4(2) BauGB nicht noch einmal beteiligt.
Bei der Beteiligung geméan § 4(2) BauGB wurden deshalb nur noch 9 T6B zur
Stellungnahme zum Entwurf der Bebauungsplanéanderung aufgefordert.

4. Abwagung

Die Abwagungsvorschlage zu den Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange (T6B) wurden protokolliert und sind der Beschlussvorlage in der Anlage
2 beigefigt.

Die aus diesen Abwagungsvorschlagen resultierenden Anderungen sind geringfiigige
Erganzungen und Korrekturen der Begriindung zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
9 (Beschlussvorschlage 2.1 bis 2.7). In der Anlage 2 sind diese mit Fettdruck
hervorgehoben.

Die Beschlussvorschlage 1.1 bis 1.4 betreffen Ergdnzungen bzw. Korrekturen der
Planzeichnung und stellen keine Anderung des Bebauungsplanes dar.

Zu Beschlussvorschlag 1.1:

Die Planzeichnung enthalt eine Darstellung der rechtlichen Wirkung der
Bebauungsplananderung in Bezug auf den Ursprungsbebauungsplan. Der
Ursprungsbebauungsplan enthélt drtliche Bauvorschriften, die nicht Gegenstand der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 sind. Mit dem Satz ,Die mit dem
Ursprungsbebauungsplan erlassenen ortlichen Bauvorschriften gemal § 85 BauO



LSA gelten weiter auch fiir den Anderungsbereich.” wird dieser Sachverhalt
klargestellt.

Zu Beschlussvorschlag 1.2:

Die textliche Festsetzung: ,Die Ausgleichsmaflinahmen muissen spatestens zwolf
Monate nach Rechtswirksamkeit der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9
"Gelande der ehemaligen Fdérderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH" der Stadt
Kdthen (Anhalt) fachgerecht ausgefihrt werden.” gilt fiir die textlichen Festsetzungen
Nr. 3 und Nr.4. Um Irrtimern vorzubeugen, wird die Einfligung diesbeztiglich
erforderlich.

Zu den Beschlussvorschlagen 1.3 und 1.4:

Hier handelt es sich um Uberflissige Textteile, die weggelassen werden sollten.
Die private Grunflache ist eindeutig definiert (Beschlussvorschlag 1.3).
Die Gehoblzarten sind vorgegeben, sie sind keine Auswahl (Beschlussvorschlag 1.4).

Die Erganzungen bzw. Korrekturen der Planzeichnung (Beschlussvorschlage 1.1 bis 1.4)
sowie die Ergdnzungen im Begrindungstext (Beschlussvorschlage 2.1 bis 2.7) berthren
keine offentlichen und privaten Belange, eine nochmalige Beteiligung der Offentlichkeit und
der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaf § 4a BauGB ist deshalb
nicht erforderlich.



y

ANLAGE 1 Liste TiiB, Behiirden Beteiligung 2. A. BP 9.pdf

.

ANLAGE 2 Abwigungsprotokoll 2. A. BP 9.pdf



Beteiligung Eingang
Nr. To6B / Behorde Unterabteilung / Amt geman § 4(2) Stellungnahme vom Zusmmenfassung Inhalt SN / Bemerkungen Abwagung
BauGB / Posteingang
1 Ministerium fir Referat 44 19.07./22.07.2016 nicht raumbedeutsam; Verweis auf SN vom 18.01.2016
Landesentwicklung und Verkehr X
des Landes Sachsen- Anhalt X nein
AuRenstelle Halle
2 Landesverwaltungsamt Referat 204 Bauwesen per E- Mail 25.07.2016 Ref. 307 (Verkehr), 402 (Immissionsschutz), 404 (Wasserwirtschaft) und 407 (obere NatschB): keine Belange beriihrt; Verweis auf SN LK;
Sachsen-Anhalt % Hinweis auf Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht X
ja
8] Landkreis Anhalt- Bitterfeld 63 - Bauordnungsamt / SG 14.07./ 18.07.2016 Raumordnung: keine Bedenken ; Hinweis auf REP A-B-W Neuaufstellung; Brand- u. Katastrophenschutz: Kampfmittelverdachtsflache, Hinweise
Bauplanung mit Relevanz fiirs Baugenehmigungsverfahren; Umweltamt: Bodenschutz: Korrektur in Begriindung (Kapitel 5..6, S. 26) erforderlich, - jedoch im
konkreten Geltungsbereich der 2. Anderung stimmt die Aussage; Korrektur Kap. 5.3 Tabelle 2 auslaufende Betriebsstoffe; Wasserrecht:
beschadigte Fahrzeuge diirfen nicht auf wasserdurchlassiger Schotterflache abgestellt oder repariert werden, Hinweise zum eventuellen
Autowaschen, Regenwasserableitung; Naturschutz: Hinweise zum Artenschutz, zum Schutz von Geholzen bei der Baufeldfreimachung
X ia
4 Regionale 01.07./05.07.2016 In Aufstellung befindliche Erfordernisse der Raumordnung stehen der Planung nicht entgegen.
Planungsgemeinschaft Anhalt- .
Bitterfeld-Wittenberg X ja
5 Amt fur Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten
6 Landesamt fiir Denkmalpflege
und Archéologie Sachsen -
Anhalt
7 Stadt Kéthen (Anhalt) Untere
Denkmalschutzbehérde
8 Landesamt fur Dezernat 54
Verbraucherschutz Sachsen- Gewerbeaufsicht Ost
Anhalt
9 Landesamt fur Geologie und Abteilung 3
Bergwesen
10 Landesamt fur Vermessung und
Geoinformation des Landes
Sachsen-Anhalt
11 Landesstraenbaubehérde Regionalbereich Ost per E- Mail 22.07.2016; Stellungnahme vom 21.12.2015 behalt Giiltigkeit
Post: 22.07. / 22.07.2016 "
X ja
12 LandesstraBenbaubehérde Regionalbereich Sud
13 Bau- und Niederlassung Std-Ost
Liegenschaftsmanagement
Sachsen-Anhalt
ABWAGUNGSBESCHLUSS
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Liste der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

2. Anderung BP Nr. 9

Beteiligung Eingang
Nr. To6B / Behorde Unterabteilung / Amt geman § 4(2) Stellungnahme vom Zusmmenfassung Inhalt SN / Bemerkungen Abwagung
BauGB / Posteingang

14 Bundesanstalt fiir Nebenstelle Halle,

Immobilienaufgaben Facilitymanagement
15 DB Services Immobilien GmbH Niederlassung Leipzig
16 Nahverkehrsservice Sachsen-

Anhalt GmbH
17 Agentur fur Arbeit
18 Handwerkskammer Halle (Saale)
19 Industrie- und Handelskammer

Halle-Dessau
20 MITNETZ Strom Mitteldeutsche Stellungnahme v. 11.02.16 behalt Gilltigkeit; nicht fristgerecht / ein halbes Jahr zu spat eingegangen

Netzgesellschaft Strom mbH X 24.01.2017 nein
21 MIDEWA GmbH Niederlassung Anhalt-

Harzvorland X - -

22 Deutsche Telekom

Netzproduktion GmbH
23 Bundesnetzagentur
24 DBD Deutsche Breitbanddienste

GmbH
25 MIT GAS Mitteldeutsche Bereich Netzservice

Gasversorgung GmbH Fachbereich Betrieb

Hochdruckanlagen

26 GDMcom Gesellschaft fir

Dokumentation und

Telekommunikation mbH
27 Netzgesellschaft Kéthen mbH
28 Tonsmeier Entsorgung GmbH
29 Vetter GmbH
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Liste der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

Beteiligung nach § 4 (2) BauGB

2. Anderung BP Nr. 9

Beteiligung Eingang
Nr. To6B / Behorde Unterabteilung / Amt geman § 4(2) Stellungnahme vom Zusmmenfassung Inhalt SN / Bemerkungen Abwagung
BauGB / Posteingang

30 Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Polizeirevier Anhalt -

Ost Bitterfeld
31 Bundesamt fur Infrastruktur, Infral 3

Umweltschutz und

Dienstleistungen der

Bundeswehr
32 Evangelisches Pfarramt St.

Jacob
33 Katholisches Pfarramt St.

Maria/St.Anna
34 Kirche Jesu Christi der Heiligen

der letzten Tage
35 Hochschule Anhalt (FH)
36 Unterhaltungsverband

"Westliche Fuhne/Ziethe"

Korperschaft des offentlichen

Rechts OT PeiRBen
37 Unterhaltungsverband Taube /

Landgraben
38 Abwasserverband Kéthen

X - -

39 Abwasserzweckverband Klaranlage Criichern

“Ziethetal"
40 Gemeinde Osternienburger

Land
41 Stadt Stdliches Anhalt
42 Stadt Kénnern

X -

43 Stadt Bernburg
44 Zweckverband-Gewerbegebiet Verbandsgeschaftsfihrer

"Um die Dorfstéatte"
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Anlage zur Sitzungsvorlage
ANLAGE 1 Liste TöB, Behörden Beteiligung 2. Ä. BP 9.pdf


Abwagungsbeschluss ANLAGE 2

04.05.2017

Stadt Kdthen (Anhalt)
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,Gelande der
ehemaligen Foérderanlagen- und Kranbau Kéthen GmbH*

Abwagung o6ffentlicher und privater Belange

gemal 88 3 und 4 BauGB in Verbindung mit § 1 Abs. BauGB

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwé&gungsvorschlag

2

Landesverwaltungsamt

Landesverwaltungsamt - Postfach 20 02 56 - 08003 Halle {Saale)

nachrichtlich an:

Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Am Flugplatz 1

06366 Kéthen (Anhalt)

vorab per Mail

Stadt Kéthen (Anhalt)
Bau- und Planungsamt
WallstraBe 1-5

06366 Kothen (Anhalt)

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ,,Geldnde der ehemaligen For-
deranlagen-und Kranbau GmbH" in Kéthen (Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen des Beteiligungsverfahren nach § 4 Baugesetzbuch (BauGB)
wurde das Landesverwaltungsamt als Tréger oOffentlicher Belange in dem
0.9. Verfahren beteiligt.

Aus Sicht des Landesverwaltungsamtes, unter Beteiligung der Fachreferate

* obere Verkehrsbehtrde (Referat 307),

e obere Immissionsschutzbehérde (Referat 402),

« obere Behorde flr Wasserwirtschaft (Referat 404) und
* obere Naturschutzbehdrde (Referat 407)

lasst sich im Ergebnis feststellen, dass keine Belange ber{ihrt werden, die
den Aufgabenbereich der oberen Landesbehorde betreffen.

Es wird auf die Stellungnahmen der unteren Behdrde des Landkreises An-
halt-Bitterfeld, insbesondere fir die Bereiche Naturschutz, Bodenschutz,

Immissionsschutz und Wasser, verwiesen.

Aus Sicht des Naturschutzes ergibt sich ein Hinweis mit der Bitte um Beach-
tung:

Das Umweltschadensgesetz und das Artenschutzrecht sind zu beachten.

LANDESVERWALTUNGSAMT

Referat Immissionsschutz,
Chemikaliensicherheit,
Gentechnik,

Umweltvertraglichkeitsprifung

Halle, 25.07.2016

Inr Schreiben vom 20.06.2016

Mein Zeichen: 402.5.4-21102/01-

73/2016-BP-2
Ihr Zeichen: Er
Bearbeitet von: Frau Papies

claudia.papies@
Ivwa.sachsen-anhalt.de

Tel.: (0345) 514-1108
Fax: (0345) 514-2512

Dienstgebéude:
Dessauer SiraBe 70
06118 Halle (Saale)

Hauptsitz:
Emst-Kamieth-StraBe 2
06112 Halle (Saale)

Tel.: (0345) 514-0

Fax: (0345) 514-1444
Poststelle@

lvwa sachsen-anhalt.de

Internet:
www.landesverwaltungsamt.
sachsen-anhalt.de

E-Mail-Adresse nur fiir
formlose Mitteilungen
ohne elektronische Signatur

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt

Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch dieegelhde Bebauungsplanédnderung keine Belange

- der oberen Verkehrsbehorde

- der oberen Immissionsschutzbehérde

- der oberen Behorde fur Wasserwirtschaft und
- der oberen Naturschutzbehorde

berlhrt werden.

Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld wurde im Rahmen deifstellung der Bebauungsplanénderung beteiligt un

die Stellungnahmen wurden entsprechend berickgichti

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, die aufgefén Gesetze sind u.a. im Kap. 7 ,Hinweise' sowie

Quellen- und Literaturverzeichnis der Begrindunfgediihrt.

BURI( UR RAUMPL
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
S

Buro fur Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich IPeKdthen (Anhalt) - Béarteichpromenade 31

lvon 8






04.05.2017

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwé&gungsvorschlag

2 | Landesverwaltungsamt

Seite 2/2

In diesem Zusammenhang wird insbesondere auf § 19 BNatSchG i. V. m. dem Umweltschadens-

gesetz (vom 10. Mai 2007, BGBI. Teil | S. 666) sowie auf die §§ 44 und 45 BNatSchG verwiesen.

Fur Ruckfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Papies

Buro fur Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich IPeKdthen (Anhalt) - Béarteichpromenade 31

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
N
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04.05.2017

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwagungsvorschlag

3 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Landkreis Anhalt-Bitterfeld [ )
Der Landrat ®, ﬁ 9# rr

KREIS DER VIELFALT!
Landkreis Anhalj-Bitterfeld._% ‘06359 Kothen (Anhal) [ Anhalt-Bitterfeld
A Mo = e
Stadtverwaltung Kéthen (Anhait) f Besucheradresse: 06749 Bitierfeld-Wolfen/ OT Bitterfeld, RohrenstraBe 33
PF 1259 : Sprechzeiten: Mo, und Fr.: 9,00 12.00
06352 Kéthen (Anhit) ¥ ¢ Di.und Do.: 9.00 - 12,00 und 14.00 - 18.00
- sowie nach Vereinbarung
18, by Julg Auskunft erteilt:  Frau Hentschel
Zimmer: 203
Telefon (03493) 341 620
Fax: (03493)341 589
E-Mail*: Baerbel. Hentschel @anhalt-bitterfeld.de
2. 1931
Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen (bei Antwort bitte angeben) Datum
Az.: 63-01920-2016-50 14.07.2016
Vorhaben 2. Anderung des Beb Nr. 9 "Geldnde der eh i Antrag vom:
Forderanlagen- und Kranbau GmbH" in Kéthen (Anhalt)
hier: Stellungnahme gemiR § 4 Abs. 2 BauGB Eingang am:
27.06.2016
Grndstick  Stadt Kothen (Anhalt) Antrag vollstiindig am:
Kothen (Anhalt), Kéthen (Anhalt) 06366, ~
Gemarkung: Kéthen, Flur: 21, Flurstiick: 26/4, 27/5, 27/6

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB gebe ich als Tréger &ffentlicher Belange nachfolgende gebiindelte
Stellungnahme des Landkreises Anhalit-Bitterfeld ab.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren nicht vorgegriffen und
es werden damit weder 6ffentlich-rechtliche noch privatrechtliche Zustimmungen und Gestattungen erteilt.

Meine Behérde nimmt keine Vorabwégung vor.
1. Raumordnung

Nach Prifung der vorliegenden Unterlagen ist festzustellen, dass die von Seiten des Wirtschaftsent-
wicklungs- und Tourismusamtes im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange zum Vorent-
wurf vom 16.11.2015 des in Rede stehenden Bebauungsplans vorgetragenen Hinweise im nunmehr vorlie-
genden Entwurf Beriicksichtigung fanden.

Wie bereits zum Vorentwurf bestehen gegen das geplante Vorhaben keine Bedenken,

Aufgrund zwischenzeitlich eingetretener Anderungen wird aus Sicht der unteren Landesentwicklungsbe-
horde dennoch ein Erganzungs-/ Anderungsbedarf gesehen:

Derzeitig befindet sich der Regionale Entwicklungsplan fir die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
mit den Planinhalten ,Raumstruktur, Standortpotenziale, technische Infrastruktur und Freiraumstruktur® in
Neuaufstellung (REP A-B-W 1. Entwurf vom 27.05.2016, Beschluss der Regionalversammlung der Regio-
nalen Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg Nr. 03/2016).

Entsprechend Ziel 1 Nr. 1 REP A-B-W (1. Entwurf) wird der in Ziel 58 LEP 2010 festgelegte Vorrangstand-
ort fiir landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflachen ,Kéthen" dahingehend prazisiert, dass dieser die
Flachen des Gebietes Kéthen ,Ost" umfasst.

Entsprechend der geplanten kartographischen Darstellung befindet sich das in Rede stehende Gebiet in-
nerhalb der raumlichen Abgrenzung des Vor dortes fur landest itsame Industrie- und Gewer-
beflachen.

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die von SeigsrWirtschaftsentwicklungs- und Tourismusamtes
vorgetragenen Hinweise im vorliegenden Entwurf Blsichtigung fanden und dass keine Bedenken zum
Entwurf der 2. Anderung des Bebauungsplanes Neséehen.

Der aktuelle Verfahrensstand des Regionalplanes bzwinzelner Teilplane und deren Inhalte werden in
die Begrindung unter Kap. 3.1 ,Raumordnung‘ sowiem das Quellen- und Literaturverzeichnis
aufgenommen.

N
BURO FUR RAUMPLANUNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwagungsvorschlag

3 | Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Seite 2 63-01920-16-50

Der Sachliche Teilplan ,Nutzung der Windenergie in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg" wur-
de am 27.05.2016 durch die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Anhalt-
Bitterfeld-Wittenberg beschlossen (Beschluss-Nr. 05/2016).

Es wird abschliefend darauf hingewiesen, dass die Unterlagen der obersten Landesentwicklungsbehérde
hinsichtlich der erneuten Priifung des geplanten Vorhabens auf seine Raumbedeutsamkeit und der Verein-
barkeit mit den Erfordernissen der Raumordnung vorliegen. Das Ergebnis dieser Priifung ist der unteren
Landesentwicklungsbehorde derzeitig nicht bekannt.

Seitens der Bereiche Verkehr, landliche Entwicklung und Tourismus bestehen gegen das geplante Vorha-
ben keine Hinweise oder Bedenken.

2, Brand- und Katastrophenschutz
Kampfmittel

Die betreffende Flache wurde anhand der zurzeit vorliegenden Unterlagen (Belastungskarten) und Er-
kenntnisse tberpraft.

Die betreffende Flache ist als Kampfmittelverdachtsflache ausgewiesen. Somit ist der zustandigen Bauord-
nungsbehdrde (Bauordnungsamt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld) vor Beginn von Tiefbauarbeiten oder
sonstigen erdeingreifenden Manahmen ein Nachweis (ber die Kampfmittelfreiheit des betreffenden Bau-
grundstlckes nach § 13 BauO LSA vorzulegen.

Die Kampfmittelfreiheit wird durch das Technische Polizeiamt des Landes Sachsen-Anhalt oder eine dafiir
geeignete Kampfmittelraumfirma bescheinigt.

Zu einem Kampfmittelprifungsverfahren sind folgend aufgefiihrte Unterlagen beim Amt fiir Brand-,

Katastrophenschutz und Rettungsdienst des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, Richard-Schiitze-Strafie
6, 06749 Bitterfeld-Wolfen einzureichen:

- kurze MaRnahmenbeschreibung,

- Auflistung der von der MalRnahme betroffenen Flurstucke,

- Auflistung der Grundstuckseigentiimer der betroffenen Flurstiicke,
Arbeitskarte, aus welcher Angaben zu Gemarkung, Flur und Flurstiick, sowie die Grenzen des Flurstucks
ersichtlich sind.

3. Umweltamt
Bodenschutz

Von Seiten der unteren Bodenschutzbehorde bestehen keine Einwande gegen die 0.g. 2. Anderung zum B-
Plan Nr. 9, wenn folgende Hinweise berticksichtigt werden:

1. Die Hinweise aus der bodenschutzrechtlichen Stellungnahme zum Vorentwurf wurden in den Kap.
2.3 (Altlasten) und 7 (Hinweise) des Begrundungstextes mit Umweltbericht bertcksichtigt. Allerdings
ist auf Seite 26 im Kap. 5.2.6 (Schutzgut Mensch) unter der Zwischenuberschrift ,Bodenverunreini-
gungen/Altlasten” falschlicherweise angegeben, dass Altlastverdachtsflachen fur den Geltungsbe-
reich nicht bekannt sind. Dies ist entsprechend der Aussagen in Kap. 2.3 anzupassen. Es wurden
zwar keine Kontaminationsflachen ausgewiesen (da eine bisherige Beprobung nicht erfolgte), der
grundsatzliche Altlastenverdacht ist hierdurch aber nicht ausgeraumt. Der Anderungsbereich befin-
det nach wie vor innerhalb der Altlastverdachtsflache Nr. 20088, jedoch sind aktuell keine schadli-
chen Bodenverdnderungen oder Altlasten i.S.d. BBodSchG bekannt. Hinzu kommt der grundsétzli-
che Kampfmittelverdacht, welcher allerdings nicht unter das Bodenschutzrecht féllt.

2. Unter Kap. 5.3 in Tab. 2 (Umweltauswirkungen) ist bei den Schutzgiitern Boden und Grundwasser
von betriebs- und baubedingten Auswirkungen von méglichen Kontaminationen beim An- und Ab-
transport von beschadigten Gebrauchtfahrzeugen sowie durch Baufahrzeuge die Rede. Hier wird of-
fensichtlich eine Schadigung des Bodens und des Grundwassers durch auslaufende Betriebsstoffe
(Kraftstoff, Motorél etc.) ,gedultet’. Dies widerspricht geltendem Recht und dem Hinweis der boden-
schutzrechtlichen Stellungnahme vom 23.12.2015: ,...das Grundstiick ist so zu nutzen, dass eine
Gefahrdung des Bodens auszuschlieBen ist (§§ 4, 7 Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) vom
17. Marz 1998 in der derzeit gltigen Fassung). Insbesondere die Lagerung, Umfullung, Transport
und die Tatigkeiten mit den boden- und wassergefahrdenden Materialien (bspw. Getriebetle, Kraft-
stoffe etc.) haben so zu erfolgen, dass keine Verunreinigungen des Bodens entstehen kénnen."

In der Stellungnahmen des Ministeriums fur Landegeklung und Verkehr LSA vom 18.01.2016, die im
Rahmen der Behoérdenbeteiligung zur 2. Anderundgéémuungsplanes abgegeben wurde, wird festgestellt
dass die vorliegende Planung nicht raumbedeutsa8irine von raumbeanspruchend oder raumbeeinflusse
ist. Eine landesplanerische Abstimmung ist dempeéfalicht erforderlich.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens dei@er Verkehr, landliche Entwicklung und Tourismus
gegen das geplante Vorhaben keine Hinweise odezriket bestehen.

Kenntnisnahme

Der Hinweis, dass das Plangebiet als Kampfmittelvelachtsflache ausgewiesen ist und die weiteren in
diesem Zusammenhang stehenden Aussagen, werden ia Begriindung unter Kap. 7. ,Hinweise*
aufgenommen.

Kenntnisnahme

Die Aussagen zum Altlastenverdacht im Kap. 5.2.6 ¢(hutzgut Mensch' der Begriindung werden
entsprechend der Inhalte im Kap. 2.3 ,Altlasten‘ agepasst.

Anmerkung:Die Aussage im Umweltbericht der Begriindung, Kap.&ist nicht falsch, denn im konkreten
Geltungsbereich der 2. Anderung des Bebauungspln@ sind keine Altlasten bekannt, wie auch im K3
formuliert.

Der Hinweis auf den Kampfmittelverdacht wird ebenfdls in Kap. 5.2.6 aufgefihrt.

Die unter Kap. 5.3 ,Prognose uber die Entwicklung ds Umweltschutzes bei Durchfiihrung der Planung’
in der Tab. 2 enthaltenen Ausfiihrungen zu Umweltausirkungen auf die Schutzglter Boden und Grund-
wasser durch beschadigte Gebrauchtfahrzeuge entfath.

Anmerkung:Durch die bloRe Erwahnung der moglichen Schadiglargschutzgiter durch auslaufendende
Betriebsstoffe erfolgt keine Duldung oder Legitinoieg.
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Die betriebs- und baubedingten Auswirkungen in Tabelle 2 sind vor dem Hintergrund des geltenden Bo-
denschutz- und Wasserrechts entsprechend zu &ndern.

Wasserrecht

Ein Abstellen oder Behandeln (Reparieren) von beschadigten Kraftfahrzeugen auf der geplanten wasser-
durchlassigen Schotterflache hat zu unterbleiben. Fur das Abstellen und die Reparatur der beschadigten
Fahrzeuge ist eine dichte und entwasserungstechnische abgegrenzte Flache mit Anschluss an einen Koa-
leszenzabscheider herzurichten. Alternativ kann das beschédigte Fahrzeug in eine Halle /Werkstatt mit
6lbestandigem, dichtem Bodenaufbau abgestellt und repariert werden.

Nach § 48 Abs. 2 Satz 1 WHG diirfen Stoffe nur so gelagert oder abgelagert werden, dass eine nachteilige
Veranderung der Grundwasserbeschaffenheit nicht zu besorgen ist.

Nach § 5 Abs. 1 WHG ist jede Person verpflichtet, bei MaRnahmen, mit denen Einwirkungen auf ein Ge-
wasser (hier Grundwasser) verbunden sein kénnen, die nach den Umstanden erforderliche Sorgfalt anzu-
wenden, um eine nachteilige Veranderung der Gewéssereigenschaften zu vermeiden.

Sofern durch den Autohandel Fahrzeuge gewaschen werden sollen, so ist eine ausreichend bemessene
und entwésserungstechnisch abgegrenzte Waschplatte zu schaffen, die Uber einen Koaleszenzabscheider
zu entwéssern ist. Dieser benétigt einen Ablauf in den Schmutzwasserkanal des AV Kéthen.

Die Einleitung von vorgereinigtem mineralélhaltigem Abwasser in den 6ffentlichen Kanal ist anzeigepflichtig
(siehe auch Hinweise auf der Internetseite des Landkreises Anhalt-Bitterfeld).

Sofern befestigte, abflusswirksame Flachen geschaffen werden, deren Regenentwésserung nicht in den
offentlichen Kanal des AV Kothen eingeleitet wird, ist bei der unteren Wasserbehorde des Landkreises
Anhalt-Bitterfeld eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen (siehe auch Hinweise zur Antragstellung
auf der Internetseite des Landkreises Anhalt-Bitterfeld).

Naturschutz

Nach Prifung der Unterlagen wurden im Umweltbericht und in den griinordnerischen Festsetzungen die
Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege ausreichend bertcksichtigt. Die beabsichtigte Um-
wandlung von bisheriger Grinflache wird durch konkrete griinordnerische Festsetzungen zum Erhalt und
Neupflanzung von Baumen und Strauchern entsprechend ausgeglichen.

Aus der Sicht der unteren Naturschutzbehorde gibt es zum Bebauungsplan keine grundsatzlichen Einwan-
de oder Forderungen.

Aus artenschutzrechtlicher Sicht wird darauf hingewiesen, dass bei Nutzungsanderungen oder Abrissmaf-
nahmen Verbotstatbesténde des § 44 BNatSchG vermieden werden sollten, denn gemaR § 44 Abs. 1 Nr. 2
BNatSchG ist es verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders ge-
schitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu besch&digen oder zu zerstéren.

Sind Fortpflanzungs- oder Ruhestétten von besonders bzw. streng geschutzten wild lebenden Tiere durch
das Vorhaben betroffen, so kann im Einzelfall von den Verboten des
§ 44 BNatSchG nach einen Antrag eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG oder eine Ausnahme nach
§ 45 Abs. 7 BNatSchG gewahrt werden. Bei der Baufeldfreimachung ist zu beriicksichtigen, dass es ge-
maR § 39 Abs.5 Ziff.2 BNatSchG verboten ist Baume und andere Gehélze in der Zeit vom 1.Mérz bis zum
30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen. Vorhandene benachbarte Baume (insbeson-
dere die mit einem Erhaltungsgebot belegten Baume) oder Geholze sind wahrend des Bauvorhabens ge-
maR DIN 18920 vor Beeintrachtigung zu schitzen.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Wie bereits oben aufgefihrt, wird die Tabelle Zpreechend geandert.

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnisrgeren, sind jedoch nicht abwégungsrelevant.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass es aus Sichtrderen Naturschutzbehdrde zum vorliegenden
Bebauungsplan keine grundsétzlichen Bedenken aitdefungen gibt.

Die Hinweise zum Artenschutz werden in die Begriindug unter Kap. 7 ,Hinweise' aufgenommen
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Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Der Vorsitzende

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
Geschéftsstelle * Am Flugplatz 1 * 06366 Kéthen (Anhalt)

%0716 T . 5}’

T N 1]
Stadt Kothen (Anhalt) |t 4 i
Bau- und Planungsamt i
Marktstrae 1-3

06366 Kothen (Anhalt)

Ihr Zeichen: Er
1 |hre Nachricht vom: 2016-06-20
{ Unser Zeichen: 0121 01/45/15
Bearbeiter: Frau Pforte
Tel.: (03496)40 57 93
Fax.: (03496)40 57 99
Internet: www.regionale-planungsgemein-
schaft-anhalt-bitterfeld-wittenberg.de
Datum: 2016-07-01

2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 9 ,,Geldnde der ehemaligen Féderanlagen- und Kranbau
GmbH* in Kéthen (Anhalt)
hier: Entwurf vom 14.04.2016

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg nimmt gem. § 2 Abs. 4 in Verbindung
mit § 21 Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA vom 23. April 2015, GVBI,

LSA S. 170) fur ihre Mitglieder, zu denen der Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Landkreis Wittenberg und die
kreisfreie Stadt Dessau-RoBlau gehért, die Aufgabe der Regionalplanung wahr.

Die Entscheidung Gber die Art der landesplanerischen Abstimmung gem. § 13 Abs. 2 Satz 1 LEntwG so-
wie die Feststellung der Vereinbarkeit der 0.g. Planung/MaBnahme mit den Zielen der Raumordnung und
Landesplanung gem. § 2 Abs. 2 Nr. 10 LEntwG LSA erfolgt durch die oberste Landesentwicklungsbehér -
de.

In Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung sind als sonstige Erfordernisse der Raumordnung gem.
§ 3 Abs. 1 Nr. 4 ROG bei raumbedeutsamen Planungen und MaRnahmen 6ffentlicher Stellen, Entschei-
dungen offentlicher Stellen tber die Zulassigkeit raumbedeutsamer Planungen und MaRnahmen anderer
offentlicher Stellen oder von Personen des Privatrechts, die der Planfeststellung oder der Genehmigung
mit der Rechtswirkung der Planfeststellung bedurfen, gem. § 4 Abs. 1 ROG in Abwégungs- oder Ermes -
sensentscheidungen zu berticksichtigen.

In der Planungsregion Anhait-Bitterfeld-Wittenberg befinden sich derzeit folgende Raumordnungspléane in
Aufstellung:

1. Sachlicher Teilplan ,Nutzung der Windenergie in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg"
(STP Wind vom 27.05.2016, Beschluss Nr. 05/2016)

2. Regionaler Entwicklungsplan fur die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg mit den Planin-
halten ,Raumstruktur, Standortpotenziale, technische Infrastruktur und Freiraumstruktur* (REP A-
B-W 1. Entwurf vom 27.05.2016, Beschluss Nr. 03/2016)

Die beabsichtigte Plananderung umfasst die Festlegung eines eingeschrénkten Gewerbegebietes auf ei -
ner Flache von 0,2 ha auf einer bisher als private Grunflache dargestellten Flache fiir die Ansiedlung eines
Autohandels.

Kenntnisnahme

In der Stellungnahmen des Ministeriums fur Landegeklung und Verkehr LSA vom 18.01.2016, die im
Rahmen der Behérdenbeteiligung zur 2. AnderundBéémuungsplanes abgegeben wurde, wird festgestellt
dass die vorliegende Planung nicht raumbedeutsa8irine von raumbeanspruchend oder raumbeeinflusse
ist. Eine landesplanerische Abstimmung ist dempeéfalicht erforderlich.

Die nebenstehende Aussage wird in die Begrindung tem Kap.3.1 ,Raumplanung‘ aufgenommen.

Der aktuelle Verfahrensstand des Regionalplanes bzwinzelner Teilplane und deren Inhalte werden in
die Begriindung unter Kap. 3.1 ,Raumordnung’ sowiem das Quellen- und Literaturverzeichnis
aufgenommen.

Kenntnisnahme

nd
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0w
Das Plananderungsgebiet befindet sich im Vorrangstandort fur landesbedeutsame Industrie- und Gewer -
beflachen Kothen (,0Ost*) gem. Ziel 1 Nr. 4 REP A-B-W.
In Aufstellung befindliche Erfordernisse der Raumordnung stehen der Planung nicht entgegen.

Mit freundlichen GruRen

Im Auftrag

MLV Ref. 44 Oberste Landesentwicklungsbehérde per E-mail
Landkreis Anhalt-Bitterfeld Untere Landesentwicklungsbehérde per E-mail

Die nebenstehende Aussage wird die Begriindung unt&ap. 3.1 ,Raumordnung‘ aufgenommen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass in Aufstellbefindliche Erfordernisse der Raumordnung der
vorliegenden Planung nicht entgegenstehen.
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L - Ost
Gropiusallee 1, 06846 Dessau-Rofilau

Stadt Kéthen (Anhalt)
Bau- und Planungsamt
Marktstrale 1 - 3
06366 Kothen (Anhalt)

Bearbeitungs-Nr.: 29 /150 D 15

Bebauungsplan Nr. 9 "Gelinde der ehemaligen Foérderanlagen- und
Kranbau GmbH" in Kéthen (Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Erfurth,

mit Schreiben vom 20.06.2016 erhielt ich die Information tiber die Beteiligung
der Behérden und sonstigen Tragern éffentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB
und die Benachrichtigung tber die 6ffentliche Auslegung nach § 3 BauGB
zum Entwurf der 2. Anderung des o. g. Bebauungsplanes.

Die Entwurfsunterlage habe ich Ihrer Homepage entnommen und in Bezug
auf meine Belange uberpriift.

Ich méchte anmerken, dass meine zum Vorentwurf des Bebauungsplans ab-
gegebene Stellungnahme vom 21.12.2015 noch Giiltigkeit hat und diese zu
berticksichtigen ist.

Mit freundlichen GraRen

Im Auftrag

i v \/%lu @

Miiller

=

SACHSEN-ANHALT

Landesstralenbaubehérde

Regionalbereich Ost

5 oF. 174

Dessau-RoBlau, 22.07.2016

Ihr Zeichen/ihre Nachricht vom:

Mein Zeichen/Meine Nachricht
vom:

0/2111-21102/60-2016
Bearbeitet von:

Frau Rommel
Bianka.Rommel@Isbb.sachsen-
anhalt.de

Hausruf: -
Tel.: +49 340 6509-2200
Fax: +49 340 6509-2100

LandesstraBenbaubehérde
Regionalbereich Ost
Gropiusallee 1

06846 Dessau-RoRlau

E-Mail - Adresse
poststelle.ost@lsbb.sachsen-
anhalt.de

Landeshauptkasse
Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg

BLZ 810 000 00
Konto 810 015 00

In der Stellungnahme der Landesstralenbaubehéme$d 2.2015 wird ausgefihrt, dass die
LandesstralRenbaubehdrde Regionalbereich Ost ddradaer B 183 plant und sich das Plangebiet im
Ausbaubereich des Knotenpunktes AkazienstraRe Halénder Weg / Friedrich-Ebert-Stral3e befindee Di
hierin enthalten Aussagen sind in der Begrundunerufap. 3.3 ,Sonstige Planungen‘ enthalten. Alage 4
ist der Begruindung der Vorentwurf der Ausbauplanoeigelegt, in der die fir den Ausbau vom
Grundstiickseigentiimer benétigte Flache dargestellt

Somit wurde den Belangen der LandesstraRenbauliehérdits Rechnung getragen. Eine Anderung oder
Erganzung ist aufgrund der vorliegenden Stellungreahicht erforderlich.
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